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nicht einſchüchtern zu laſſen, dann werde wohl] 
1 555 5 ! 5 Sache den 


Deutſchland. 
a einer Behaup⸗ 


ſer Zi 
den haltungsvorſtände, Geſchäftsinhaber und Lehr⸗ 
herren, die der Verſammlung beiwohnten, erhiel⸗ 
„ noch am 8 Beſuch von der 

izei mit der Anfrage, ob ſie däniſche Unter⸗ 
en in ihren Dienſten hätten. Wo dies der 
Fall war, erfolgte gleſchzeitig eine mündliche Vor⸗ 
ladung der letztern noch für denſelben Nachmittag 
nach dem Polizeibureau, wo ihrer der N 
hm weiſungsbefehl harrte. Solche jedoch, ſo wurde 
hinzugefügt, die bei Deutſchgeſinnten Dienfte | 
nähmen, könnten hierdurch der Ausweiſung ent⸗ 
gehen. Die davon Betroffenen ſind außer einem 
Maſchinenbauer theils Handlungsgehülfen und 
Lehrlinge, theils Handwerksgeſellen und Lehrlinge, 
theils endlich Geſchäfts⸗ und Dienſtmädchen. 
Vier bis fünf dieſer Perſonen entgingen in der 
hat der Ausweisung durch Uebertritt in den 
Dienſt von Deutſchgeſinnten. i 4 
Ueber eine etwaige Betheiligung der 
deutſchen Fiſcherei an der Pariſer Weltausſtellung 
1900 haben Berathungen im Schooße des 
deutſchen Fiſcherei⸗Vereins und des deutſchen 
Seefiſcherei⸗Vereins ſtattgefunden und zu dem 
Eutſchluſſe geführt, von einer Kollektivausſtellung 


7 


Staat . 

r 

taten im 
Bürgerliche 

dung ſtehende 

des landes 


y 


inden, 
eine Aen 
auf die 
B 


. vorhandenen Gründe für eine ſolche 
Ma 


| nahme überwogen werden, kommt dabei in |abzufehen, Da indeſſen einzelne Züchter nach 

Betracht, daß die = 4 Bürgerlichen Geſetz⸗ Frankreich bereits ein erhebliches Abſatzgebiet für 

N buch zuſammenhängende Landesgeſetzgebung ziwil⸗ Eier, Brut und Zuchtfiſche haben, ſo werden die⸗ 
rechlſcher Natur bis zum Jahresſchluß zu Ende] ſelben vorausſichtlich privatim auf eigene Koſten 
geführt sen ie & a Fred ausſtellen. 3 f ö 
mäßig ſein würde, dieſe Geſetzgebung mit ol st 2 25 
ſchwierigen und fertigen Frage, we es die Frankreich. 

icht des Staates zur Vertretung von Ver⸗ Paris, 5. Jannar. Wie der „Gaulois““ 

1 fehlungen ſeiner Beamten ſein würde, zu bes meldet, ſoll der Juſtizminiſter im Namen der 
"alten. * rüſidenten der Kriminalkammer 


Loew erklärt haben, es ſei nothwendig, zu einer 
baldigen Löſung der Reviſionsfrage zu gelangen. 

„Matin“ glaubt verſichern zu können, das 
höchſte Gericht werde gegen Ende des Monats 
ſeine Unterſuchung in der Dreyfusſache beendet 
haben. Dreyfus Antwort auf den ihm Anfang 


E Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heute 
die Ernennung des bisherigen Geſandten in 
Oldenburg, von Bülow, zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei der 
ſchweizeciſchen Eidgenoſſenſchaft. 

on einem Beſuch des Staatsſekretärs 


von Bülow in England, der angeblich im nüchſten Dezember zugeſandten Fragebogen erwartet man 
Frühfahr ſtattfinden ſollte, iſt an zuſtändigerf gegen den 26. Jannar, die öffentlichen Schluß⸗ 


Stelle a“ bekannt. 
— Der Bundesrath verſammelte ſich heute 
zu einer Plenarſitzung. Vorher beriethen en 
„glnigten usihüffe für die Verfaſſung und für 
e W 
— Vom kgl. H 


verhandlungen würden in der erſten Februarhälfte 
ſtattfinden; als Berichterſtatter wird diesmal Attha⸗ 
lin bezeichnet. Der endgültige Aufruf des Bundes 
en der Vaterländiſchen mit allen Unterſchriften, die 
heute in der antiſemitiſchen Preſſe; neben den 
Namen, die man an ſolcher Stelle beſtimmt zu 
finden erwarten durfte, bereiten höchſtens zwei 
oder drei, wie die Miſtrals, Faguets und Geb⸗ 
hards, eine Ueberraſchung. : 


f 
of⸗Jagdamt geht der „Nordd. 
| ya. Sg“ Gr . EN daß = Katjer an 

% „d. M. bei Buckow ſtattfindenden Hof⸗ 
jagd nicht theilnehmen wird. g . 2 


— Ueber die neueſten Vor unge in Nord⸗ 0 a Yeti 
J Beriht Deo] >. zognganD eher fügte die 
Hamb. Korreſp.“ Folgendes: Seit Beginn der „Nom, 3 Prämonſtratenſerordens 
1 hate das Umvefen det zu e eh der franzöftiägen Klöſter unter dem 
Festung‘ 1 3 en beſtin in Prag reſidirenden Generalabt 


immten, Jonſt um h 8 
diefe Zelt ich jagenden mens oder Pater Sigis⸗ 
aeg 12 en der däniſchen] mund Stary. 
Partei ſo gut wie gänz 


Nie gänzlich gernht. Da kündigte England. 
2 Abg. Hanſſen für die Feſtwoche zwischen Die e Ceylons mit dem Feſt⸗ 
Weihnachten und Neujahr einen politiſchen Vor⸗ lande von Indien durch einen Eiſenbahnbau 
trag im Haderslebener Kommunalverein an. 10 5 - 


über die ſogenannte „Adamsbrücke“ wird von den 
engliſchen Politikern und Militärs als eine 
„imperiale Nothwendigkeit“ erachtet. Aus dieſem 
Geſichtspunkte erklärt es ſich, wenn das neuer⸗ 
dings in Ceylon zur Erörterung geſtellte Projekt 
einer Verlängerung des inſularen Eiſenbahn⸗ 
ſyſtems bis Mangar am äußerſten ſüdlichen Ende 
der Adamsbrücke von den politiſchen und mili⸗ 
täriſchen Fachkreiſen Indiens wie Englands mit 
größtem Intereſſe verfolgt wird. Die Haußpt⸗ 
ſchwierigkeit einer allſeitig zufriedenſtellenden 
Durchführung des Projekts liegt in dem Um⸗ 
ſtande, daß die indiſchen Feſtlandsbahnen und 
die Bahnen auf Ceylon verſchiedene Spurweiten 
— dort 1 Meter, hier 51% Fuß (engl.) — 
haben, und, wenn an irgend einem Punkte der 
Adamsbrücke eine Unterbrechung der Spurweite 
einträte, der ſtrategiſche Werth des ganzen Bahn⸗ 
auſchluſſes in ernſteſter Weiſe beeinträchtigt 
würde. Mindeſtens die Strecke bis Manaar 
müßte in der Meter⸗Spurweite hergeſtellt wer⸗ 
den, wenn man ſich nicht entſchließen will, das 
ganze Eiſenbahnſyſtem der Inſel auf dieſe 
Spurweite zu bringen. Zu letzterem iſt Ceylon 
aus eigenen Mitteln allerdings nicht vermögend, 
hier müßte ſchon das Mutterland fubventionirend 
eintreten, was aber kein im Handumdrehen zu 
löſendes Problem iſt. Mit dem Auſchtuſſe 


Trotz ſeines unverfänglichen Namens bildet dieſer 
ein agitatoriſches Werkzeug für das „Südjüten⸗ 
chin“ in unſerer nördlichſten Grenzſtaͤdt. Sein 
Vorſitzender iſt der Bankdirektor Amorſen, ein 
von Norden Eingewanderter, der an der Spitze 
einer jener zahlreichen daniſirenden Geldanſtalten 
ſteht, die den Bürger und Bauer in wirthſchaft⸗ 
licher und damit politiſcher Abhängigkeit vou der 
Partei halten ſollen. Amorſens Treiben war in 
den achtziger Jahren ſo arg geworden, daß man 
ihn ſeiner damit unvereinbaren amtlichen Eigen⸗ 
daft als ſchwediſch⸗norwegiſcher Vizekonſul ent⸗ 
kleiden mußte. Namentlich war er Faiſeur und 
Leiter jener während der kriegeriſch ausſehenden 
achtziger Jahre veranſtalteten demonſtrativen 
Maſſenausflüge der „Südjüten“ nach Dänemark, 
deten Zweck es war, den deulſchfeindlichen 
Chauvinismus zu beiden Seiten der Grenze an⸗ 
zu fachen, die Hoffnung auf eine baldige gewalt⸗ 
ſame Befreiung Schleswigs zu nähren, vor allem 
aber die Aufmerkſamkeit des damals öfters in 
Dänemark weilenden ruſſiſchen Zarenpaares auf 
„Sildfütlaud“ zu lenken, — wie man ſich auch 
eröählt, daß Amorſen bei dieſem damals eine 
Audienz zu Theil geworden ſei. Hanſſen wollte 
einestheils dem däniſchen Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſaumlungsweſen durch fein Vorgehen wieder 
friſches Leben einhauchen und überhaupt den 


verzagt gewordenen Parteigenoſſen ringsum in Ceölons an das feſtländiſche Bahnnetz dürfte es 
Nordſchleswig wieder Muh 8 zum Scharten in alſo noch gute Wege haben. 


dem Widerſtand 


e gegen die berechtigten Anforde⸗ 
rungen an 


ge die Staatsgewalt einflößen, andern⸗ 
theils aber vor der Oeffentlichkeit den „Beweis“ 
liefern, daß die Beha up ungen der deutſchen 
nationalen Preſſe, die Ausweifungen hätten eine 
wohlttä ig dämpfende Wirkung auf den Weber- 
muth der däniſchen Partei ausgeübt und nament⸗ 
lich ſchon auf das däniſche Vereinsweſen ab⸗ 
bröckelnd gewirkt, nicht den Thatſachen ent⸗ 
ſprachen. Von Haus zu Haus, ſo berichtet das 1 5. | 
„Folkeblad“, liefen die von den Mahlzeiten her] dings Gerüchte über nahe bevorſtehenden Regie⸗ 
geungſam bekannten däniſchen Agitatoren und] rungswechſel. Aufſehen erregt die Thatſache, 
orderten zur Betheiligung auf. Kein Däne] daß der Fürſt die Sobranje⸗Beſchlüſſe betreffend 
dürfe fehlen, denn es gelte zu beweiſen, daß die] die Eiſenbahnen⸗ und Konverſionsanlehen noch 
Partel noch ungeſchwächt beſtehe. Außerdem gab] nicht ſanktionirt hat. f 
ſich jeder dieſer Wühler überall die erdenklichſte Aſi 
Mühe, neue Mitglieder für den Kommunalverein en. 
zu werben. Konnten die ſüßen Verlockungstöne i i 
den zu Bearheitenden nicht erweichen, jo wurde] dern neuformirte Eingeborenen⸗Regiment erhält 
der von den Wahlen her bekannte „derbere“ Ton] den Namen „1. Chineſiſches Regiment“ und wird 
angeſchlagen, d. h. mit wirthſchaftlicher Ver⸗ bei einer Kopfſtärke von 1000 Mann 8 Kompag⸗ 
geltung für den in dieſer Beziehung Abhängigen] nien und 20 Offiziere erhalten. Das Regiment 
edioht. In Bezug auf den Beſuch war das] ſoll ſich aus Wei⸗Hai⸗Wei und dem Gebiet 
gebniß der geplanten großen Demonſtration] innerhalb der 10 Meilengrenze um den Hafen 
5 Fiasko. Die Angaben über- die Zahl] rekrutiren. Auf Heranziehung von Chineſen von 
— 8 uweſenden ſchwanken je nach dem Partei⸗ Hongkong iſt verzichtet, weil die Nordchineſen 
ſtaudpunkte zu iſchen 100 und 150. Natürlich] ein beſſeres Menſchenmaterial für den Kriegs⸗ 
gie ee FR Vortrage „eine ſcharfe] dienſt ſtellen. Uebrigens geſtatten die Anwer⸗ 
udien Answelſungen und bat die Zus] bungsbedingungen auch die Verwendung des Res 
ch gimentes außerhalb von Shantung und Ching. 


Nußland. 
Petersburg, 5. Januar. Geheimrath Pro⸗ 
feſſor Dr. von Bergmann⸗Berlin hat an der 
mediziniſchen Akademie für die Dauer ſeines 
Lebeus ein Stipendium von jährlich 500 Mark 
geftiftet für Studenten aus den Oſtſeeprovinzen. 

Bulgarien. 
Sofia, 5. Januar. Es zirkuliren neuer⸗ 


höͤrer inſtändigſt, doch ja feſtzuſtehen und 


neue kubaniſche Zolltarif ſetzt die früheren ſpani⸗ 
ſchen Tarifpoſttionen um nicht weniger als durch 
ſchnittlich 60 Prozent herab. Der vom Waſhing⸗ 
toner Schatzamte mit Unterſuchung der kubaniſchen 
Zölle beauftragte Fachmann R. P. Porter, der 
als Vater des neuen Tarifes zu 


1 
der 


Aus⸗ waren. zahlen 


zuſammengetrommelt werden konnten, erſcheintſ ge 
Von der 
N e . 


ein Jahrzehut gehabt, jetzt zwei erhalten, der 


u Das in Wei⸗Hai⸗Wei von den Englän⸗ 


Sititag, 6. Januar 18 9. 
Aumabne von Seien Kohfmartt 10 und Küchvlaß 3. 
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Schuppen nicht mehr ausreichen. Daher wer⸗ Fortſchritt nicht erblicken, auch möchte er Ver⸗ 
857 ih zu Berk großen Freude demnächitfuche mit dieſer Schulgattung lieber dem Staat 
eine Vorlage auf Errichtung eines dritten überlaſſen ſehen. — Herr Dr. Kol iſch wende 
Schuppens der Verſammlung unterbreiten dür⸗ ſich gegen die Ausführungen des Stadtſchulraths, 
fen. So iſt denn bei Löſung der uns erwach⸗fer ſtellt ſich auf den praktiſchen S net 
jenen großen Aufgaben ein richtiger Blick be⸗ meint, daß beim Vorliegen eines Bedürfniſſen 
kundet worden in der Erkenntniß, daß die] unbedingt Reformſchulen errichtet werden müßten. 
Gegenwart verantwortlich iſt für die Zukunft.] Die Bedürfnißfrage könne durch eine öffentliche 
Den Glauben an die Zukunft, an die glückliche Umfrage verhältnißmäßig leicht gelöſt werden. — 
Entwicklung der Heimath wollen wir fernerhin] In letzterem Punkte iſt Herr Oberbürgermeiſter 
feſthalten, daß Sie, meine Herren, dazu bei⸗[Haken gegentheiliger Anſicht, er würde eine 
tragen wollen, verſprechen Sie mir heute durch] Umfrage zur Feſtſtellung der eventuellen Freguenz 
Handſchlag an Eidesſtatt.“ für verfehlt halten. — Herr Malke witz glaubt, 
Nach erfolgter Verpflichtung der neu⸗ bezw. daß die Errichtung von Reformſchulen einen 
wiedergewählten Stadtverordneten begrüßt auch Bedürfniß entſpreche, die ganze Bewegung für 
Herr Andrae dieſelben, er knüpft daran herz⸗ dieſelben weiſe darauf unzweifelhaft hin. 
liche Glückwünſche zum Jahresanfong für alle Der Herr Schulraih habe, wie ſelbſt 
Mitglieder der Verſammlung, würdigt kurz die] zugebe, früher an der 


Spitze eiuer ebenſolchen 
hervorragendſten Geſchehniſſe des verfloſſenen[ Bewegung geſtanden, jetzt habe ſich die Anſicht 
b Jahres und ſchließt mit einem Hoch auf Seine 


1 des Herrn Dr. Kroſta Bapnbent, nach feiner 
Majeſtät den Kaiſer, in das die Verſammlung] (Redners) Anſicht, verſchlechtert. Doch ſcheine 
begeiſtert dreimal einſtimmt. ef der Herr Stadtſchulrath nicht ganz ſicher zu fein, 
Es folgte die Wahl des Bureaus. Bei der] denn er habe ſich die höhere Weisheit erſt vom 
rbau⸗ Wahl des Vorſitzenden wurden 61 Stiummen ab: Provinzial⸗Schulkollegium verzapfen laſſen. ARed⸗ 
egeben, davon fielen 58 auf Herrn Sanitätsrathſ ner hofft, daß man auf Grund der Rückäußerung 
Dr. Scharlau, eine auf Herrn Profeſſor Dr, des Magiſtrats doch noch zu irgend einer Reform 
Rühl, zwei Zettel waren unbeſchriebe Herr gelangen werde. Nach einigen wenig erheb⸗ 


eben. 
Dr. Scharlau erklärt, daß er die Wahl mit Dank lichen Entgegnungen für und wider die Reform: 
ſchule ſchließt die Debatte und wird, dem An⸗ 


annehme. Zum Vorſteher⸗Stellvertreter wird { | 
einftimmig (mit 61 Stimmen) Herr Profeſſor] trage des Referenten entſprechend, bie Petition 
bem Magiſtrat zur Rückäußerung über 


Dr. Rühl, zum erſten Schriftführer ebenfo | be 
Herr Kurz gewählt. Zum zweiten Schriftführer] wieſen. 1 
wird Herr Hempten macher mit 60 von 61 Im Etatsjahr 1899/1900 ſind wieder eine 
en Stimmen berufen, ein Zettel wat] große Anzahl neuer Kkaſſen einzr Be 
unbeſchrieben. 8185578 und zwar 2 an der Arndtſchule, 2 an det 

Zur Thei 1. Mädchen⸗Mittelſchule und 14 an den Gemeinde⸗ 5 

ſchulen. Die Geſamtkoſten für dieſe 18 Klaſſen 
betragen 54 349 Mark. Ferner iſt noch mit 
einem Koſtenaufwand von 1549,25 Mark die 
Einrichtung einer neuen zweiten Klaſſe für 
Schwachſinnige zum 1. April d. J. in Ausſicht 
genommen. Der Magiſtrat erſucht, die angege⸗ 
benen Koſten ſchon vor der Etatsberathung zu 1 
bewilligen, damit die Vorbereitungen für die Ein⸗ 
richtung rechtzeitig getroffen werden können. Herr 
Dr. Koliſch referirt namens der Finanz⸗Kom⸗ 
miffion und werden in Gemäßheit der von ihm 
geſtellten Anträge die Koſten für je zwei nene 
Klaſſen der Arndeſchule und der erſten Mädchen⸗ 
Mittelſchule, dagegen uur für 10 Klaſſen an den 
Gemeindeſchulen bewilligt. Ferner wird die An⸗ 
ſtellung. von zwei weiteren techniſchen Lehrerinnen 
genehmigt und dem Lehrer Leſchke als Leiter der 
Klaſſen für Schwachſinnige eine beſondere Remn⸗ 
neration von 300 Mark jährlich ausgeſetzt, 

Vom Magiſtrat liegt die Mittheilung vor, 
daß derſelbe dem Beſchluſſe der Verſammlung 
betr. den Neubau eines Netortene 
anſchlag entſchieden und nur bezüglich der Etati⸗[yhauſes für Gasanſtalt I beigetreten iſt 
firung einige Zuſatzanträge geſtellt, und ſich die Verſannnlung gemäß den Vorſchla⸗ 

Herr Dr. Graßmann hält dafür, daß] gen der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation 
die Frage, wer an den Koſten der Klärſtationf einverſtanden erklären möge, daß ein Gebände 2 
zu betheiligen ſei, einer Erörterung bedü errichtet wird, in welchem außer den erforder⸗ 
Bas dem Wortlaut eines Ortsſtatuts wären die lichen Verwaltungsräumen eiuſchl. Kokeverkauf⸗, 
geſamten Koſten der Kanaliſation von den Haus⸗ Pförtner⸗ und Waageräumen, Wohnungen für 
bejigern zu tragen, wollte man dieſe Be⸗ den Direktor, einen Ingenieur, den Magazinver⸗ 


Amerika. 
* Der am Neujahrstage in Kraft getretene 
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en würde, 


lnahme an dem in den Tagen vom 
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wie 


Die Finanzkommiſſion wird ſodann ermüch⸗ 
tigt, unter Zuziehung des Oberbürgermeiſters und 
des Kämmerers über Begebung der neuen Mil⸗ 
lionen⸗Anleihe Beſchluß zu faſſen. 

Ueber das Projekt zum Bau N 
Klärſtation berichtet namens der Finanz⸗ 
kommiſſion Herr Ble ß, derſelbe giebt eine aus⸗ 
führliche Schilderung der ganzen Anlage, wie ſie 
auch in unſerem Blatte bereits enthalten war. 
Referent führt, um die Wichtigkeit der Vorlage 
zu beleuchten, nur das allgemeine Bauverbot 
und das Verbot der Anlage größerer Ent⸗ 
wäſſerungskanäle an. Die Finanzkommiſſion hat 
ſich für Annahme des Projektes nebſt Koſten⸗ 


Beamten überſtieg alle . gemachten 


Peinnhe hot Drittel niedriger 
ſind, als unter dem ungerechten und verbitternden 
Syſtem, das bisher in Geltung war“. 
Newyork, 5. Januar. Bei Schießverſuchen 
auf dem Schießplatze von Sandy Hook iſt ein 
Szölliges Gußſtahlgeſchütz, für deſſen verſuchs⸗ 
weiſe Verwerthung der Kongreß ſeiner Zeit 
40 000 Dollars bewilligte, unter normalem 
Feuerdruck von 36 500 engl. Pfund beim 15. 
Schuſſe geſprungen. 
„ „ Jaiuer. Dem „Newyork 
wird aus Waſhington telegraphirt, 
General Otis habe dem General Miller Ver: 
ſtärkungen geſandt. f 


Ex 
er. 


ſtimmung ohne Weiteres auf die durch Anlage] walter und den Portier unterzubringen ſind. 
RN der Klärſtation gegebenen Verhältniſſe iiber [Nach Genehmigung des Programms und Aus⸗ 
Itragen, fo würden die Kana Iifatlonsgebit des The er . 


i rden hren auf arbeitung des ſpeziellen Projektes würde der 
100. Prozent der Gebäudeſteuer anwachſen.] Magiſtrat eine Vorlage wegen Bewilligung — 

Natürlich müßte dieſe Laſt auf die Wohnungen] Koſten, welche überſchläglich au 0 
zurückfallen und in einer Steigerung der Miethen 170 000 Mark berechnet find, eiureſchen. Na 
Ausdruck finden, wodurch wiederum in der] der Finanz⸗gommiſſion referirt Herr Man affe 
Hauptſache der „kleine Mann“ getroffen würde. über die Vorlage, wobei er ſich im Weſentlichen 
Reduer bringt eine Reſolution ein, wonach die] auf die G Ausführungen bezieht. 
Verſammlung bei Bewilligung der geforderten] Spezielle Erörterungen bittet er bis zu der in 


Der berichtet, daß ſich die 
friſche Thätigkeit des franzöſiſchen Marines 
miniſters Mr. Lockroy auch darin zeige, daß ein 
großer Theil der franzöſiſchen Schlachtſchiffe um⸗ 
gebaut und in ſeinem Aeußern verändert wird. 
So ſoll „Hoche“ ſtatt eines Schornſteins, den er 


alte „Tonnant? ſoll mugebaut werden, und Mittel die Erwartung ausſpricht, daß die] Ausſicht ſtehenden, endgültigen Vorlage zurück zu⸗ 
„Richelien“, „Colbert“, „Trident“ und „Deva⸗ Koſten für Anlage und Unterhaltung der Klär- ſtellen. Dem Magiftratsantrag ſtimmt die Vers 


ſammlung ohne weitere Debatte zu. 
An Koſten, welche durch die Eröffnungsfeier 


ſtation“ ſollen von ihren drei Maſten einen ver⸗ 
lieren. Die unſinnige Geſchützaufſtellung von 
leichten Geſchützen oben am Schornſtein des 


ſtation nicht dem Grundbeſitz auferlegt werden. 
— Herr Manaſſe hält den Antrag Graß⸗ 
mann für zu weitgehend. Daß die Koſten für 


h + 1 Dune des neuen Hafens entſtanden find, werden 
„Redoutable“ ſoll entfernt und die ſchweren Auf⸗ Klärung der Abwäſſer von der Allgemeinheit Zu Jo gas 16 1 9 
bauten von „Hoche“ und „Magenta“ vermindert] tragen wären, ſei nicht zweifelhaft, eine Ve BEER: n e kur f 7 
werden. In demſelben Sinne ſollten auch das] Beſchlußnahme über die Koſtenvertheilung würde 


aber die Inangriffnahme des Baues verzögern. Von einer großen Anzahl Anwohner der 
— Letzteres wird von Herrn Dr. Graß⸗Oberwiek, Pommerensdorfer Nett ‚und des 
mann beſtritten, derſelbe weiſt nochmals dar⸗[ Schwarzen Dammes iſt eine Petition eiw 
auf hin, daß die Anlage der Klärſtation im] gegangen, in welcher erſucht wird, möglichſt ſofort 
allgemeinen geſundheitlichen Intereſſe erfolge, die Anſchlußarbeiten der Häuſer an die ſtädtiſche 
dementſprechend wären auch die Koften aufzu⸗] Entwäſſerung u. ſ. w. ausführen zu laſſen und 
bringen. — Herr Dr. Delbrück beantragt, mit der Ausbeſſerung des Straßenpflaſters der 
„[die Reſolution Graßmann derart abzuändern, | genannten Straßen zu beginuen. Herr Keddig 
daß „nicht ausſchließlich“ dem Grundbeſitz die als Referent ſchildert den Zuſtand der Straßen 
Koſten der Klärſtation auferlegt werden ſollen. als einen höchſt traurigen, der Fahrdamm weiſe 
Mit dieſer Aenderung wird die Reſolution und] große Löcher auf, deren baldige we ne 
demnächſt die ganze Vorlage angenommen. dringend zu wünſchen ſei, der Referent bittet, 
Eine Petition des Rentiers E. Achilles] die Petition dem Magiſtrat 15 2 
über Abſtellung verſchiedener Uebelſtände in der zu 1 91 Die nr "ia 1 5 
Barnimichule wird dem Magiſtrat zur weiteren Zander und Klein We ae Pe 
Veranlaſſung überwieſen. 5 x 
Herr Dr. Rühl referirt über die von uns 
ſchon wiederholt erwähnte Petition der Orts⸗ 
gruppe Stettin des Vereins für Schulreform, in 
welcher gebeten wird, ſo bald als möglich der 
Frage näher zu treten, ob es ſich nicht empfehlen 
dürfte, die ſtädtiſchen höheren Schulen recht bald 
in Reformſchulen zu verwandeln und zu⸗ 


neue Schlachtſchiff „Maſſena“ ſowie die 7500 
bis 7800 große „Indomptable“⸗Klaſſe erleichtert 
werden. Das engliſche Fachblatt kann nicht 
umhin, alle dieſe Aenderungen zweckmäßig zu 
finden, weil dadurch ein häufiger Fehler der fran⸗ 
zöſiſchen Schlachtſchiffe, die zu geringe Stabilität, 


Sladtverordneten-Sitzung 


vom 5. Januar. 

Die Verſammlung wird um 5%, Uhr von 
Herrn Andrae als Alterspräſident eröffnet. 
Das Wort erhält zunächſt Herr Oberbürgermeiſter 
Haken und richtet derſelbe an die neu zu ver⸗ 
pflichtenden Stadtverordneten eine Anſprache 
folgenden Inhalts: 3 az 

Nach dem Zwieſpalt der letzten Wahl⸗ 

kämpfe werden Sie jetzt zu gemeinſamer Pflicht 
gerufen; laſſen Sie mich bei dieſem Anlaß 
den aufrichtigen Wunſch und die herzliche Bitte 
ausſprechen, daß in der Praxis die Gegenſätze, 


€ 


ſoweit ſolche vorhanden find, zurücktreten vor nächſt wenigſtens eine davon für eine ſofortige f 5 5 
— 1 feier belt, be Bon reblichen | Umwandlung in 5 6 5 15 ar ae 90 1 0% S 
5 0 ſever (a 2 N 1 ii e ranzie * 3 fi 
Beſtreben, zum Wohle unſerer Stadt zu wirken.] die Gründe, welche die Petenten a 7 müſſen. — Die u 


reits früher eingehend erörtert. 
hebt dieſelben nochmals hervor, erachtet dieſelben 
jedoch nicht für ſtichhaltig und glaubt vielmehr, 
daß eine gründliche Bildung nur in dem huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſium gegeben werden könne. Da⸗ 
gegen iſt Referent der Einrichtung lateinloſer 
Realſchulen nicht abgeneigt und endlich will er 
ſogar darein willigen, daß mit der Reformſchule 
ein Verſuch an einer ſtädtiſchen Anſtalt ge⸗ 
macht werde. Herr Dr. Rühl beantragt, die Pe⸗ 
tition dem Magiſtrat zur Rückäußerung zu über⸗ 
weiſen. — Herr Dr. Wim mer hat im Gegenſatz 


Arbeiten erwarten uns genug und nur zwei 
der wichtigſten will ich hervorheben: die Gin: 
gemeindung der Vororte und die 
Nutzbarmachung der Hafenanlage! Bei 
der Eingemeindung haben wir uns entſchloſſen, 
einen uralten Reſt der ſtädtiſchen Verwaltung, 
der immer wiederkehrte, endlich zu erledigen; 
wir waren uns bewußt, daß wir damit der 
Stadt große Ausgaben auferlegen, allein wir 
wollten den Fehler der früher verſäumten 
rechtzeitigen Eingemeindung nicht wieder⸗ 
holen, um nicht der Zukunft einen noch 
ſchlimmeren Wechſel zu hinterlaſſen, als 
uns ſelbſt durch das ſtetige Wachsthum 
der Stadt ausgeſtellt worden. Die Hafenan⸗ 
lage hat erſt eine ſehr kurze Probezeit hinter 
ie, während derſelben haben wir Ueberſchüſſe 
nicht erreicht und auch für die nächſte Zukunft 
werden ſolche nicht zu erwarten ſein. Auf un⸗ 
mittelbaren Gewinn haben wir aber bei dem 
Hafen von vornherein nicht gerechnet und wir 
erfahren demnach keine Enttäuſchung, wenn wir 
darauf noch warten müſſen. Worin wir uns 
nicht getäuſcht haben, das iſt die Benutzung 
der Anlagen des Freibezirks. Die Geſchäfts⸗ 
leute haben die Vortheile, welche dieſe Anlagen 


noch für eine etwas 
rückſichtsvollere Behandlung der Grundſtücks⸗ 
eigenthümer ein, worauf die Debatte geſchloſſen 
und der Antrag des Referenten angenommen 
wird. Die Petition geht an den Magiſtrat z ur 
Berückſichtigung. = 
Die vom Magiſtrat aufgeftellten Bedin⸗ 
gungen für die Lieferung von elektriſchem Strom 
durch das Elektrizitätswerk des Freibezirks werden 
mit einer von der Finanzkommiſſion beantragten 
Dr. Aenderung bezüglich des Preiſes gen ehmigt. 
zum Referenten aus einer zehnjährigen Lehr⸗ Ueber die vollzogenen Stadtverorde 
thätigkeit die Ueberzeugung gewonnen, daß irgend neten⸗Stichwahlen referirt Herr Dr. 
eine Reform des höheren Schulweſens unum⸗[Delbrück; es ſind keine weiteren Proteſte ein, 
gänglich nöthig ſei. In jedem Semeſter habe er] gegangen als die bereits bei der Hauptwahl Tür 
die Beobachtung machen müſſen, daß junge Leute,] belanglos erklärten Monita bezüglich der Drei? 
welche das Gymmaſium nicht vollſtändig durch⸗theilung der Wahlbureaus. Die Wahlen werd 1. 
gemacht haben, ohne fertiges Wiſſen in das ausnahmslos für gültig erklärt. — 
praktiſche Leben hinaustreten. Redner hofft, daß Im Enteignungsverfa hren ſind 8 
nach Beſchaffung von Material die wichtige] vom Bezirksausſchuß als Entf ädigungsſummen 4 
Angelegenheit der Reformſchulen in gemifchter | fejtgejegt worden: 82 545 Mark füt eine G n ie 
Kommiſſion zur Berathung geftellt werden wird. ſtückfläche von den Grundſtücken Königsstraße 5 
Herr Malkewitz ſtimmt dem Antrage des] Splittſtraße 5—6 und Bollwerk 5 fi 
Referenten zu und begründet kurz dieſe Stellung- 88 065 Mark für das Hausgrundſtück 
ee 
nen bieten, eingeſehen, frühere Gegner haben rühmt die ſtädtiſchen Mittelſchulen als Iateinlofe | fortige Hinterlegung dieſer Summe. ... 
ER zu Anhüngem Miche, ne der Dan iſt Realſchulen ohne „Verehtigungs:Erfigungsmöge | Die weiteren Vorlagen der ziemlich umfang⸗ 
bereits jo. groß, daß die beiden vorhandenen lichkeiten“, in den Reformſchulen kann er einen reich 


>. 


en Tagesordnung waren ohne allgemeineres 


— 


Intereſſe, ihre Erledigung erfolgte nach deu Vor⸗ 


ſchlägen der Referenten. 
Schluß der Sitzung um 9% Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 
* 


cichtet wird, ſtarb dort am 3. d. Mts. nach län 


5 


em Leiden der königl. Generalmajor z. D. 
Sermann Pachur, bis zum vorigen Jahre 
mandeur der 74. Infanterie⸗ Brigade in 


— Als nächſte 
in Vorbereitung. 
Sonnabend, Nachmittag ſtatt. 


a Bellevne⸗Theater. 
N Gaſtſpiel vou Yvette Guilbert. 


Wenn auch Ben Akiba behauptet: „Alles 
ſchon dageweſen!“, jo haben es die biederen Bes 
wohner von Stettin doch noch nicht erlebt, daß 
eine Säugerin vom „Brett'l“ Entreepreiſe von 7, 
, 1 und 3 Mark fordert und dafür dem hohen 
Publiko die Gunſt gewährt, einige franzöſiſche 
C anhören Die Atteſten 
Theater⸗Habiuté's ſchüttelten die Köpfeüber die un⸗ 
rhörte Forderung, und allſeitig prophezeite man 
ein nie dageweſenes Fiasko. Aber gleichzeitig be⸗ 
gaun man zu erwägen, daß ſolche Preiſe doch 
rt werden könnten, wenn etwas 
Außerordentliches geboten würde, und 1 
Außer⸗ 
ordentliches ſchwärmt, begaun langſam das In⸗ 
tereſſe für das Guilbert ⸗ Gaſtſpiel wärmer zu 
werden, und die Billet⸗Beſtellungen nahmen ihren 
In den en beſchäftigte 
I Yvette Guilbert, und eine 
beſſere Reklame giebt es nicht, als ſolch ein 
Kaffeekränzchen. Die um den braunen Trank 


Chantants anhören zu dürfen. 


erhörte 


nur gefordert 


Runſere Damenwelt mit Vorliebe für 


Anfang, 
mon ſich eingehend mit 


vereinten treuen Schweſtern find ſich bald einig: 
„Wir müſſen die Guilbert ſehen!“ und den 
Männern bleibt daun ſchon um des lieben 
Friedens Willen nichts weiter übrig, als die 
etwas bittere Pille zu ſchlucken und die Billets 
trotz des hohen Preiſes zu kaufen. Und der Er⸗ 
folg? — Als wir geſtern das Theater betraten, 
ſahen wir zu unſerer Ueberraſchung trotz der 
Höhe der Eintrittspreiſe gut beſetztes Haus, nur 
im II. Parquet harrten noch viele Seſſel der 


Beſetzung. Und ein ganz eigenartiges, un⸗ 
gewohntes Bild bot dieſes Haus, in den 
höchſten Regionen bemerkten wir Damen 


und Herren — vor Allem aber Damen —, 
welche ſich ſouſt nicht in dieſe Höhe zu ver⸗ 
ſteigen egten, ſchon dort oben war das 
zbeſſere“ Publikum vertreten. Was thut man 
heut zu Tage nicht alles aus Billigkeitsgründen ? 
—. In den Logen ſaßen alle die Herrſchaften, 
welche durch die Opferung von 7 Märkern die 
hier vielfach verbreitete Auſicht Lügen ſtraften. 
daß der Stettiner, wenn es Verguügen giebt, 
eknickerig“ iſt, und im Parket, wo ſich früher 
die ‚jo. beliebten 50 Pf.⸗Plätze einer beſonderen 
Berückſichtigung erfreuten, ſaß geſtern ein 
Publikum mit dem ſtolzen Bewußtsein, jeden 
Platz mit 5 Mark erkauft zu haben. Faſt Alle 
waren außer dem Billet und Opernglas mit 
einem Teptbuch — Gaſtſpielpreis: 50 Pf. — 
bewaffnet, worin eifrig ſtudirt wurde, denn Jeder 


Gedächtniß feſſeln, welche die Diva ſpäter fran⸗ 
zöſiſch zum Beſten geben würde. a 
les war natürlich nur auf das Auftreten 
der Guilbert gefpaunt und es war daher kaum 
zu verwundern, daß die beiden Einakter („Der 
sbrecher“ und „Der dritte Kopf“), welche die 
Vorſtellung einfeiteten, nicht die Beachtung 
fanden, wie ſie es bei der flotten Darſtellung 
wohl verdient hätten; allerdings war auch der 
Werth des erſten Stückes ſehr fragwürdig und 
dieſer Eisbrecher war geeignet, das Eis der kühlen 
Stimmung zu brechen. 

Kurz nach 9 Uhr geſchah das Ereigniß des 
Abends, Yvette Guilbert erſchien auf der Bühne. 
mit lebhaftem Beifall begrüßt. 
der erſte Eindruck der Dame hat wohl viel⸗ 
feitig eine Enttäuſchung gebracht, denn dieſel be 
iſt nichts weniger als ſchön und die etwas 
fuchſige Perrücke, welche fie aufgeſtülpt hat, träg: 
auch nicht dazu bei, ihr Aeußeres zu heben. 
Auch diejenigen, welche geglaubt haben, Mpette 
Guilbert werde durch hervorragenden Geſang oder 
durch franzöſiſche Pikanterie wirken, werden ſich 
getäuſcht gefühlt haben und doch läßt ſich nicht 
deſtreiten, daß die Dame einen großen Erfolg 
errungen, das feſſelnde ihres Vortrages liegt in 
dem beredten Mienenſpiel, welches ſo lebhaft 
wirkt, daß ſelbſt derjenige, der im Franzöſiſchen weni⸗ 
ger firm iſt, ein Verſtändniß gewinut. Der Beifall 
ſteigerte ſich denn auch nach jeder Piece, fo daß 
ſich die Sängerin noch zu zwei Zugaben veran⸗ 
laßt ſah, mehr konnte ſie dem Publikum nicht be⸗ 
willigen, denn vor der Thür harrte ſchon der 
Wagen, welcher ſie zur Bahn bringen ſollte, da 
ſie noch geſtern Abend wieder abfuhr. 

Wenn wir oben ſagten, daß wir über das 
gut beſuchte Haus bei den hohen Preiſen über⸗ 
raſcht waren, ſo wollen wir hoffen, daß dies ein 
gutes Vorzeichen iſt und daß die lieben Stetti⸗ 
ner in Zukunft auch in unſeren Theatern er⸗ 
ſcheinen, wenn ein berühmter deutſcher Künſtler 
oder Sänger gaſtirt, da iſt es aber trotz mäßiger 
Preiſe ſehr oft — leider ſehr oft bedeutend leerer. 
Aber der geſtrige Abend hat uns bewieſen, daß 
das Publikum ſchon kommt, wenn es gelockt 
wird, hoffen wir, daß es ſich auch 
deutſchen Künſtlern fernerhin locken ar Mr 


Literatur. 
Der neue J der „ 


Gartenlaube“. 
Seit Jahrzehnten iſt die „Gartenlaube“ die be⸗ 
liebteſte und verbreitetſte deutſche Familienzeit⸗ 
ſchrift. Sie hat ſich ſtets als eine Quelle herz⸗ 
erhebender Unterhaltung und reicher Belehrung 
bewährt und ihr nach Millionen zählender Leſer⸗ 
kreis hat in der letzten Zeit noch eine weſent⸗ 


liche Vermehrung erhalten. Das altbewährte 
Blatt begann am 2. Januar einen neuen Jahr: 
gaug und aus dem Proſpekt, der ſoeben erſchienen 
iſt, läßt ſich erſehen, daß die Redaktion und die 


Verlags handlung keine Mühe ſcheuen, allen Ans 
forderungen unſerer fortſchreitenden Zeit gerecht 


zu werden. Der neue Jahrgaug wird mit zwei 
hervorragenden vielverſprechenden Werken der er⸗ 
ählenden Literatur eröffnet werden. In dem 
ochlandsroman „Das Schweigen im Walde“ 
führt Ludwig Ganghofer ſeine Leſer in fein 
eigenftes Gebiet, 


N enbewohner mit ſo ech 

. 
! 1 a >u 
Buhl, Aa ſeinem neueſten Werte 


man 
dem Jutereſſe entgegenſteht. 
Te een e 


Ems: 

8 la u 
e 

mit 


1 2 N — 


Stettin, 6. Jauuar. Wie aus Glogau be⸗ 


Opern⸗Novität iſt im 
Stadttheater „Gringoire“ von Ignaz Brill 
Die letzte Aufführung des 
Weihnachtsmärchens „Aſchenbrödel“ findet morgen, 


22 


Monat. 
Es iſt komiſch, 


von 


e Welt der Alpen. Auf 


Blumenthal 


gen Jahre, unter der 


d im Ganzen nur vier Mal an heißen jedoch vorlä in hi ilaß zu einer 
nee! ha jedoch vorläufig kein hinreichender Anlaß zu e 


1000 Mark waren überhaupt nicht zu verzeichnen.. Die „B. N. N.“ berichten: Um 


. . pfsesgeberiſche Material für den preußiſchen Land⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. tag, ſoweit angängig, baldigst ſpruchreif zu ge⸗ 

* Stettin, 6. Januar. Die dritte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
in der geſtrigen Sitzung den ; 
Plogradt von hier wegen Urkundenfälſchung, 
Unterſchlagung und Betruges zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Jahr und einem 
Der Verurtheilte wurde ſofort in Haft 
er hatte, wie das Gericht auf Grund 


geſtellt erachtete 
„Stettiner Beobachter“ 
fällen fingirte Inſertionsauſträge, zum Theil mit! Kaiſers zu erkundigen. 


8 Meiſters der Novelliſtik, „Fräu⸗ 


. Tag iſt ſie auch beſtrebt, 
5 
uſe 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berliner Abendblätter geben gutgläubig die 
kleine Geſchichte vom 1 den Frau 
aus den 
Weißen Röß'l“ bezieht, und insbeſondere di 
Mittheilung wieder, das 
bisher au hundertunddreißig Abenden eine 
nahme von je über 1000 Mark erzielt. 
ders pikant wird erzählt, wie eines Tages, al 
die Einnahme nur 997 Mark ausgemacht, 
Gattin des Dichters und Direktors drei M 
gelegt habe, um ihrerſeits dafür ihre zwanzig 
kark zu bekommen und alſo dabei ſiebzehn 
Mark Reingewinn einzuſtreichen. 
Uebernahme jener Korreſpondenzmeldung durch 
einige Blätter hat ſich der „B. B.⸗C.“ 
Kaſſenverwaltung des 
ziffernmäßigen Nachweiſe über die Einnahmen 
des „Weißen Röß'l“ verſchafft und glaubt keine 
Indiskretion zu begehen, wenn ſie dieſelben hier 
wiedergiebt, da der Gegenſtand doch nun einmal 
zur Erörterung gebracht iſt. 
hat bisher 240 Aufführungen erlebt. Im vori⸗ 
Direktion des Mitverfaſſers 
Dr. Blumenthal, brachte das Stück insgeſamt 
483 565 Mark. In dieſer Saiſon, unter der 
Direktion von Otto Neumann⸗Hofer, beliefen ſich 
die Einnahmen des „Weißen Röß'l“ bisher auf 
115 000 Mark. Zufammen hat das Stück alſo 
in 240 Aufführungen 598 500 Mark eingebracht, 
was einer Durchſchnittseinna 


wollte die deutſchen Texte ſich möglichſt ins = Mark entſpricht. Einnahmen unter 2000 Frage für zuſtändig erklärt. 


u 


„Leſſing⸗Theaters“ 


Unterſchrift hieſiger 
] 


Daran wird 
ein Menſch“ 


von Ida Nutzen verbrau 


ofern nicht in jedem einzelnen 


Einnahmen des 


„Weiße Röß'l 
die Geltungsgebiet 
Dezember 
Angeſichts der 


von der 
die 


Das „Weiße Röß'l“ 


erachtet worden. ie 


e von ungefähr Der Bundesrath hat ſich heute 


Einnahmen unter ſachlichen Erledigung vor. 


genommen. In einer derſelben 
Agenten Max 
rede feſtgeſtellt werden. 


dahin ſoweit wiederher 


nächſte Staatsminiſterialſitzung 
7. d. Mts. ſtattfinden. 


u, um ſich nach 


der von ihm ſelbſt ohne Genehmigung bewirkten 
Geſchäftsleute aufgegeben, 
owie einkaſſirte * für Junſerate im eigenen 


In der r nun ſuchte 
115 glauben zu machen, 


Vermischte Nachrichten. 


— Ueber die Dauer der Schulpflicht haben 
die Regierungen zu Potsdam und Frankfurt a. O. 
eine Verfügung erlaſſen: Durch die Blätter ging 
die Nachricht, daß nach einem Erkenntuiſſe des B 
königl. Kammergerichts die Schulpflicht mit dem 
Tage der Vollendung des 14. Lebensjahres von 
fegen alſo ohne förmliche Entlaſſung, aufhöre, 


el pflicht durch eine beſondere Anordnung des Orts⸗ 
habe ſchulinſpektors verlängert worden ſei. } 
Ein⸗ |gehendes Urtheil ift vom königl. Kammergericht 
Beſon⸗ am 20. Juni 1898 allerdings gefällt worden. 

30Es handelt ſich aber in dieſem Falle nur um das 
der Schulordnung 
art | Elementarſchulen der Provinz Preußen vom 11. 
1845. Das in der Provinz Branden⸗ 


Zelegrapbifche Depeſchen. 
Berlin, 5. Januar. (Prival⸗ Telegramm.) 


ſtalten, ſind 5 
nen vom Stan an: ra in Ausſicht 


Eröffnungsfeierlichkeiten und der Text der Thron⸗ 
= Br 3 ante 5 

u eſte aß er den 
Eröffnungsakt ſelbſt wird vollzie 


— Im Auftrage des Präſidenten Faure hat b: 
als Aunoucenſammler für den ſich heute der Siefge franzöſiſche nen Weizen 166,00 


— 


Reviſion 
öffnet. 


engſten 


Falle die Schul⸗ 
Ein dahin⸗ 


für die 


im Stadtſchloſſe empfangen. — Die Beſſerung im 
Befinden des Kaiſers ſchreitet fort. N 


Das Letztere vorher alle zu Gunſten der Mönche bis 180,75 
Reproduktionen der Bilder der hervorragendſten] Landgericht verurtheilte ihn deshalb wegen dieſes her erlaſſenen Bullen widerrufen und in Zukenft Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
Mark. 


Peſt, 
handlungen 
werden. Die Meldung der „N. Fr. Pr.“ von 
der bevorſtehenden Demiſſion Bauffys und dem 
zu konſtituirenden Miniſterium N wird Nacht ex 
ee 2. . an 0 W ; hi 24.00 b 

Szechenhi und Lukacs find na en ab⸗ 5 en Naffinade 
gereiſt, angeblich, um an kompetenter Stelle über eee 
das Scheitern der Kompromiß⸗Verhandlungen 
ericht zu erſtatten. 

Im Abgeordnetenhauſe herrſcht heute voll⸗ 
ſtändige Obſtruktion; es wurden bisher, 
3 Uhr, nicht weniger als 12 namentliche Ab⸗ 
ſtimmungen vorgenommen. 

Genf, 5. 
Direktor des Eveche⸗Gefängniß gegenüber die 
Abſicht geäußert, 


gehen ſollte. 
Kopenha 
hat auf eine Aufforderung des „Vereins Ber⸗ 
liner Preſſe“, in Berlin einen Vortrag zu halten, 
geantwortet, daß ein däniſcher Autor während Auguſt 
der jetzigen Schleswiger Verhältniſſe unmöglich 
Vorträge in Berlin halten könne. g 


Getreidepreis⸗Notirungen 
ſchafts kammer für 


Am 5. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
D 


1 —.— Weizen 160,00 


Nangard: Roggen —,— bis 3 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerfte 146,00 506 ** 


Im Reichsamt des Innern wurde heute bis! =, Hafer —.— bi . 
Vormittag die Konferenz zur Berathung einer“ 08 Hafe 7 bis —,— Kartoffeln | 


der mediziniſchen Prüfungsordnung er⸗ 


Weſzen 


Wesen 152,00 bis 457,00, Gerſte 136,00 l 


welche ihm von einem Philippiner, der zu den eee Roggen —— big 


eizen 156,00 973 =, 


Darnach will der Letztere wegen der Freigabe der[bis —,—, Haſer 126,00 bis ——, Kartoffeln 
gefangenen - Spanier, welche 11000 Soldaten,. —,.— Mark. 

2 Generäle, 440 Offiziere. und 1900 Zivilper Neuſtettin: Roggen 164,00 bis —.— 
onen umfaſſen, uur direkt mit Spanjeu berhau⸗ Weizen —— bis „, Gerſte —— bis 


ferd gungskoſten verrechnet und erſetzt werden. Wegen s wurden am 4. 
ie Unwahrheit dieſer Freigabe der gefangenen Mönche, welche Aguinaldo Laus Mark per — iu. Seren — 
2 S in: 
zur Begehung eines] mit dem Papſte verhandeln und zwar müſſe der * Roggen 163,25 Mart, Weizen 


Mark. 


Riga: Roggen 169,75 Mark, 


Wei 
183,65 Mart. en 


Die Kompromiß⸗Ver⸗ 
betrachtet 


5. Januar. 1 
können als __gejcheitert 


Magdeburg, 5. Januar. Zucker. Komm 
uder exkl. 88 Proz. Rendement 10,40 bis 10,49, 


niſter 


mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis I 
mit Faß 23,25. Pros 
dukt Tranſito f. a. 


ber März 9,52½ G., 9,55 
6 G., 9,62 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,27½ G., 9,35 B. Still. 

Köln, 5. Januar. Rüböl loko 53,50, per 
Januar 50,80. — Wetter: Veränderlich. 


Nah. 


Jannar. Luccheni hat dem 


ein ueues Geſtänduiß und amburg, 5. Januar. Vorm. 11 Uhr 
zwar dahin abzulegen, daß er Helfershelfer ge⸗ ga (Goos Good pe 
habt habe, von denen einer mit einem Revolver] Santos per März 31,50, per Mai 32 
am Bahnhof ſtand, während ein anderer mit per September 32,75, per Dezember 39,25. 
einer Dynamitbombe! in Lauſaune wartete, Alles Geldpreise. N r 
damit die Kaiſerin ihrem Schickſal nicht ent⸗ Hamburg, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr., 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rog⸗ 


gen, 5. Januar. Georg Brandes 


9,77, ber Oktober 9,32½, per Des 
9,50. Still 2 


ER Baumwolle 8 Fhe Vormittags 11 
4 2 5. Januar, Vormittag 
Börſen⸗Berichte. Produktemarkt. Weizen loko behpt., per März 
der Landwirth⸗ G., 9,66 B., per April 9,50 G. 9,52 


oggen per März 8,22 G., 8,24 B. Hafer 
per März 5,86 G. 5,87 B. Mais per Ma 
4,90 G., 4,92 B. Kohlraps per Auguſt 12,30 

G., 12,40 B. — Wetter: Schön. 
G1 „ 5. Januar, Vormittags 11 ÜUhe, 


Pommern. 


Stettin (nach rn Roggen 


bis —.— asgom 
Gate 145,00 bis ——, Hafer 131,00 bis [o Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 St 
in der lippiſchen n a e En 1 ½ d. bis — Sh. — d. Feſt. Br 
{ tettin: Roggen 136,00 bis 146,00, Weizen m — x 
Nach ihm liegt 1500 bis 160,00, Gerfte 136,00 bis 145,00, a 


das ge⸗ 


TE 


* 


Zeit mehrere 
werden auch die 


Hafer 124.00 
82,00 


; Platz Anklam: Roggen 141,00 bis —,— 
Weizen 156,00 bis —.—, 
fe 12900 bis —.—, Kartoffeln 
ark. 
klam: Roggen 


An 
Weizen 156,00 bis —.— 


—.—, Hafer 126,00 bis“ 129,00, 
bi ark, 


Platz Stolp: Roggen 138,00. bis —,—, 


bis 181,00, Kartoffeln 30,00 bis Wetteraus ſichten. 5 

für Freitag, den 6. Januar „%% © 

Veränderlich, vielfach wolkig mit geringen u 
Nicherichlägen, friſchen nordweſtlichen Winden, 
und ſinkender Temperatur. 5 


Waſſerſtand. } 
Am 4. Januar. Elbe bei Auſſig + 0, 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,33 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,17 Meter. — Un 


—.— Gerſte 138,00 bis 


141,00 bis 146,00, 
„Gerſte 138,00 bis 
Kartoffeln 


en 4 l 166,00 bis —,—, Gerſte —,— bis bei „Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder 
a rc a Ben Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln] Ratibor + 1,34 Meter. Oder bei Breslau Obere) 
—,— bis —.— Mark. pegel + 4,96 Meter, Unterpegel — 0,66 Meter. 
Stolp: Noggen 136,00 bis — Oder bei Frankfurt + 1,41 Meter. — 


Er wurde von der Raiferin 34,00 bis 


138,00, 
bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
fer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 
42,00 Mark. 


Weichſel bei Brahemünde + 2,80 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 1,18 Meter. — Am 
3. Januar: Netze bei Uſch + 0,74 Meter. 
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ihr als dein Allerheiligſtes vorſtellte, welches Rur 
ſeinen nächſten Freunden und auserleſenen Zcle⸗ 
britäten ſich öffnete. | ER: 
„Angebetete Grauſame,“ jagte er, „welche Ge⸗ 
danken, welche Hoffnungen regt ihr Beſuch in 
mir an!“ f = 

„Vielleicht beten Durchlaucht mich nur an,“ 
antwortete Ilona mit einem feinen Lächeln, „chen 
weil ich grauſam bin ?“ e 

„Immer dieſe geiſtreiche Dialektik, dieſes ironiſche 
Ausweichen,“ ſagte der Prinz reſignirt. „Ach, 
das kenne ich leider nur zu gut an Ihnen!“ 

„Es würde Sie alſo intereiftren, mich eimmal 
von einer anderen Seite kennen zu lernen?“ 
fragte Ilona mit bedeutungsvollem Blick. ö 

Der Prinz wurde roth im Geſicht, ſo brachte 
die Andeutung ſein ſonſt nicht ſehr ſchuell fließen⸗ 
des Blut in Bewegung. Er legte die Hand auf's 
Herz. i 

„Ilona, Sie wiſſen, mein Herz, mein Leben .c» 
wenn Sie mich glücklich machen.“ i 

„Dieſe brauchen Sie ja eben zum Glüd.* 

„Böſe, unverbeſſerliche Spötterin!“ 

„Nun, ich bin keine blutdürſtige Kunigunde, die 
Ihnen lebensgefährliche Dinge zumuthet. Nur 
eine Bitte habe ich, deren Erfüllung Ihnen keine 
Schwierigkeiten bereiten kann.“ 

„Sprechen Sie, ſprechen Sie!“ 

„Der junge Muſiker, der Ihnen ſich einmal 
vorſtellte, Alfred Schulz —“ 

„Was will der Menſch 2“ unterbrach der Prins 
ſie mit finſterer Stirn. 


Sie war auſgeſpruugen und vor ihren Schwie⸗ 
gerbater mit flammenben Augen hingetreken, der 
box dieſem zürnenden Strahlenbii® das Haupt 


Schuld und Erkeuntniß. Te Son 


Roman von Heinrich göyter. 255 f er. E Bra: es ſtill darauf, der alte Mann 
8. and kein Wort der Entgegnung auf die harte 
64. 15 Machdruck verboten. e r 0 


e Weib, das wie ein ſtrafen⸗ 
Hertha holte ein paar Mal mühſam Athem, rh, — 
— trontete fie gepreßt, ohne den Blick zu 


gegenſchleuderte. 
* 2 
So hat J 7 die Wahrheit ea . 
Ter chte F geſag 


ſich we Sie zu heirathen, weil er] Ilona hatte eine ſchlaftoſe — Die 
1 Burn klebte, fo glaubte ich, daß daran] Entdeckung des geſchwiſterlichen Verhäftniffes 
e 1 1 brachte ganz die eutgegengeſetzte Wirtung * 


lötlich wandte ſich Hertha von ihrem Schwie⸗ 
1 Jh 
nickte 


„Ich zweifelte nicht laren und bin hierher ge⸗ 

mmen, nicht um zu beſtreiten, was Ihre Be 
nen Ohren gehört haben, ſondern um Ihnen die 
volle heit zu geben, aus welcher Sie er⸗ 
ehen werden Ottfried wenigſtens nicht verfid 
zegen Sie delt hat.“ 

Er athmete ein paar Mal haſtig und ſagte 
on f b mit ſichtlich großer Ueberwindung: = 
— Fuge allein nur ich.“ 

Wie?“ fragte die junge Frau zuſammenfahrend 
3 erſten Mal die Augen 9 dem 2 
chebend, 5 

„Hören Sie mich an! Ich bin es geweſen 
der auf Ottfried einen ſolchen Zwang aus lte, 
daß er nicht anders konnte, als Sie zur Frau 
zu begehren, er hätte es denn auf ſich nehmen 
2 ſeinen Vater in den Tod gehen zu 

hen.“ 


ohne Zwang. » Fe 
Hertha, die der langen Rede mit finſter gefal⸗ 
tetem Antlitz zugehört, erröthete bei den letzten 
Worten. N f 
„Ich gab es,“ ſagte ſie leiſe, „weil Sie mir 
verſicherten, daß Ottfried .. liebe.“ t 
Der alte Herr ſenkte den Kopf wieder auf die 
ch] Bruſt. f 
„Es war eine Nothlüge für den Augenblick, 
ich hoffte ja das Beſte.“ 
Er ſtand auf und griff nach ſeinem Hut. 
„Aber ich wollte mein Vergehen nicht in Ab⸗ 
rede ſtellen, uur den wahren Sachverhalt mußte 
ich Ihnen darlegen. Jedes Wortes der Ein⸗ 
miſchung in Ihre ehelichen Verhältniſſe euthalte 
ich mich nach dieſem, handeln Sie nun, wie Sie 
glauben, handeln zu müſſen!“ 5 a 
Er war bis an die Thür getreten, hier zögerte 
er einige Sekunden. Vielleicht erwartete er, daß 
ſie ſprechen, daß ſie ihn zurückhalten und alles 
ſich nun klären werde, aber ſie that es nicht. 
Sie verharrte in ihrer regungsloſen Stellung in 
der Mitte des Zimmers und hob die Augen nicht 
zu ihm auf. E 
Mit einem leiſen Seufzer ging der alte Herr. 
Aber er war kaum Hence da ſchlug die junge 
Ben In Hände vor's Geſicht und ſchluchzte bitter⸗ 
ich auf. a 3 
„So bin ich deun vielleicht noch ſchuldiger als er!“ 
2 e A 


Am Mittag faßte ſie plötzlich einen Entſchluß, 
fie ließ ſich einen Wagen holen, wies aber die 
Begleitung Huldas zurück, welche jede Bewegung 
ihrer Herrin mit ängſtlichen Blicken verfolgte, 
weil fie erkannte, daß etwas Schlimmes mit 
Ilona vorging. Sie wollte durchaus Ilona bei 
der Ausfahrt begleiten, aber dieſe ließ es nicht zu. 


Ueber eine Stunde mußte der Wagen vor dem 
Hauſe eines der renommirteſten Rechtsanwälte 
der Stadt halten, der in höchſt eigener Perſon 
der Diva nachher das Geleite bis vor die Thütr 
gab. 

Erſt nachdem er in's Haus zurückgetreten war, 
rief ſie dem Kutſcher das Ziel ihres nächſten 
Weges zu. 

„Zum Palais des Prinzen von R.,“ lautete 
die Weiſung. 

Dort angelangt, verließ fie das Gefährt und 
eilte die breite Freitreppe hinauf, um dem Lakaien „Er ſelbſt würde es nicht wagen, Durchlaucht 
im Veſtibule mit der Frage, ob der Prinz zu zu beläſtigen, denn er iſt die Beſcheidenheit ſelbſt. 
Hauſe ſei, welche bejaht wurde, ihr Karte zu Ich bitte für meinen Bruder, als welchen „der 
übergeben. Menſch“ ſich geſtern mir enthüllt hat.“ 5 


Fortſetzung folgt.) 


Hertha ſtarrte den alten Herrn mit weitge⸗ 
öffneten Augen an, in ihrem Geſicht malte ſich 
(übe Beſtürzung. 9 % 0 
„Iſt das wahr 2“ ſtieß ſie haſtig hervor. 
„Es iſt wahr — und auch das muß denn 
geidgt werden — nur ſo deſiegte ich Ottfrieds 
Be 6 | 
„Aber daun haben Sie eine abſcheuliche Perfi⸗ 
die begangen, ein Spiel mit wei e 
3 das der größte Frevel iſt, den ich mir 
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Bekanntmachung. Kirch 


Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß Gebetswoche im Evang. Vereinshauſe. 


demnächſt die Wahlen zum Genteinde⸗Kircheurath und 0 18 N 
zur Gemeindevertretung für die von der St. Jacobi Sonnabend, den 7. Januar, Abends 8 Uhr (Innere 
Miſſion und die Judenmiſſion). 


Gemeinde abgezweigte und mit dem 1. Jannar ins \ 
Leben — neue Gemeinde ſtattfinden werden. Herr Paſtor Deioke, 
ö Herr Paſtor Mans. 


Die 1 wird mit dem 21. Januar geſchloſſen. 

Es werden daher alle diejenigen ſelbſtſtändigen, über 67! 
Kaufmann. 

Fortbildungs-Schule. 


24 Jahre alten Mitglieder der neuen Gemeinde, welche 
venigſtens 1 Jahr in dem Gebiet der neugebildeten 

Der Unterricht unſerer Fachſchule und Buchführung 
beginnt für dieſes Quartal 


Parochie oder doch hier am Orte wohnhaft ſind, auf⸗ 
am Sonntag, d. 8. Jan., Nachm. 5 Uhr, 


gefordert, ſich bis zu dem bezeichneten Tage zur Ein⸗ 

tragung in die Wählerliſte perſöulich anzumelden. 
und finden Neuaufnahmen von Zöglingen aller kauf⸗ 
männ. Brauchen, gleichviel ob deren Chefs Mitglieder 


Später erfolgende Anmeldungen können für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen ein Stimmrecht nicht mehr gewähren. 

ſind oder nicht, bei Beginn des Unterrichts durch Herrn 
Lehrer Noffke in der Ottoſchule, Kloſterhof, ſtatt. 


Anmeldungen werdeu eutgegengenommen im Bureau 
ron St. Jacobi, Jacobikirchhof 2, während der dor⸗ 

„Die Schule gliedert ſich in 3 Klaſſen und wird Unter⸗ 
richt ertheilt in Deutſch, Rechnen, Schönſchreiben, Han⸗ 


M Dammer Elektricitäts-Werke At-Ges. zu Ab- Damm. 


Ein gezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


').... ( u Ren u EEE 
„ Beleuchtungsanlagen eee e e e oe oe 
Elektrische „ % G O % oe Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e oe oe © 

Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


— — 


Möbel Branche. 


Gin ſeit längeren Jahren uit nachweis barem ſehr guten Erfolg betriebenes flott⸗ 


Anzug § 18 mit Ueberzieher. Um voll zähliges 
Der Borftand, _ 

Bei der am Sountag, den 
8. Januar 1899, ſtattfindenden 
F 
Beſtehens des Patrfotſſchen 
Krieger⸗Vereins ſteht der Beta 
ein Vormittags 11½ Uhr am 
Verecins⸗Burcau zum Abmarſch 
bereit. 

Anzug dunkel, hoher Hut, 
weiße Handſchuhe. 
Die Orden auf dem Ueberzieher, das Vereins- 
zeichen unter den Orden. Der Vorſtand. 


Wassermühle, m& 8 
Mahl- und Schneidemühle, nach ueneſter Kon⸗ 
struktion gebaut, egaler Maſſenkraft, ſämmtliche Ges 
bäude maſſiv und neu, 102 Morgen Ländereien inch 
7 Morgen Oderwieſen, 52 Morgen Eichen⸗ und Buchen⸗ 
wald, 11 Karpfenteiche, jährlich 1500 Mark Einnahme, 


— — ͤu]2——ͤ uů. 


Zugleich wird angezeigt, daß die für die bevorſtehen 
den Wahlen feſtgeſtellte Wählerliſte 14 Tage lang, 
ſchüftsſtunden öffentlich zur Einſicht ausliegen wird. findet der Unterricht alle 14 Tage an einem Sonntage 
Etwaige Neklamationen gegen die Lifte können nur von 5-8 Uhr und alle Donnerftage von 3—5 Uhr 
Der Superin * g i 
en 8 Stadtſynode. des Vereins Stett. Kaufleute. 


tigen Geſchüftsſtunden, desgleichen von dem Herrn 
Prediger Springborn, wohnhaft Hohenzollernſtr. 63. 
änlich vom 22. Januar bis zum 4. Februar in dent delsgeographie und Buchführung. 
Burcau von St. Jacobi während der dortigen Ge-. Das Schulgeld beträgt 4 Mark pro Quartal und 
während der vierzehntägigen Auslegungsfriſt ange Nachmittags ſtatt. 
bracht we. den, ſind alſo ſpäter nicht mehr zuläſſig. Der Vorſtand 

Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, io. Palv ine N 
— anheben für ämmtliche Hand⸗ 5 Polytechnische Gesellschaft. 
Schuitzarbeiteu werden bei mäßigem Preiſe gut und Freitag, den 6. Januar, Abend 8 Uhr. 


5 fi . udes Möbelgeſchäft mit groſſen Läden und Lagerräumen, eigener Tischlerei, ſehr bedeutender Polfter- wegen Alters des Beſitzers verkäuflich. Forderung 
ſchnell ae nhoj . Kleinere Vorträge. me 1 Seen in beſter Geſchäftslage einer Stadt Weſtpreußens, mit jährlichem Umſatz von 42000 A, Anzahlung 10,000 %, Reit zu 4 Prozenf 
ee. e un rechts, 1. Ueber eine eincylindrige Verbund maſchine. 14 90000 ift anderweitiger Unternehmung wegen zu verkaufen. Erforderl. Kapital % 40000. Off befördert 10 re feſt. 4 
ace der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 2. Dex Bernſtein. 1 


die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, unter C. J. G. 100. F. rasch, Mühlenmeiſter, Berlin, Joſephſtr. 7, DE 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer⸗Bereins. 


Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Tr.]. Riss be R. Grassmann,| Stube, Kammer, Küche. Lindenſtraße 25 

herrſchaftliche Wohnungen von A Stuben, Kirchplatz 3, 1 Treppe. Er. Wolhweberitr. 18, Stube Kammer, Küche 3, 1. Febr. | Eckladen zum 1. April 1899 zu ver 
7 * 3 0 e ⸗·⸗·⸗· * erre, R Stube: 1 Au ; N = 2 mie l. l 4 
3 Eee # en Bellevneftt. 34, elke un E zum 1% Kellerwohnungen. Näher bei R. Grassmann, 
3 Nähen bei I. e Kronprinzenſt. 12, , g 3. Bdſt. r. Zbh., Gtb., 1. Ap. N. p. r. no. Burgſtr. 5, iſt eine freundl. zer: Kuchplatz 5 1 Treppe. E. 
f 5 Gr. Woll weberſtr. 18, Laden mit Wohnung. 3 7 


— ube, Kammer, Küche, au ruhige Leute zu v 
Much⸗Geſchäft paſſend, zum 1. April miethefrei. 
— — — 


6 Stuben. | 


Lindenſtt. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 St 

Ke 13 uben 
nebſt Zubehör, Warmwaſſerh zung, per 1, April zu 
vernriethen. Mährres batelkft 6, Wortier. A, R Nerr 


= u Par ae rear nee 
Grabowerſtraße ba, 5 J ga, 200%. 
Garten zum 1. 4. 99 z. verm. Räh. b. Wirth. l 
— 8 Kirchplatz I LFETTN DEREN 
— 5 Stuben. die — 91 Albrechtſtr. 7, 4 Stuben u reichl. Jubeh. z. 1. 4. 99 z. v. 
Saunlerſtr. Z, Bdſt. Sonnenſ. Jalouf. ſof o. p. Näh. H. 1. 48 find, Wohnungen von 4 und 
me de Frauenſtr. 18 Pee ok vac 


„Fine Wohnung von 5 Zimmern nebit Zubehör 
2 Zubehör zum 1. April er. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Komtoir. 


* zum 1. April zu vermiethen. 
-tarı Öberländer, Kohlmarkt 11, 


2 Stuben. Möblirte Stuben. 


21 8 Gr. Laſtadie 34, 3 Tr., möbl. Zim. a. 1—2 Herr. z. verm. 
Wilhelmſtraße 20, Fan Br 


Eingang Stern, Bogislanftr. 21, 3 Tr., 
iſt im Gartenhaus, 2 Treppen, eine Woh⸗ 


gut möblirtes zweifenſtriges Zimmer billig 
nung von 2 Stuben und Küche an ordent⸗ A. Vermietben. 


Kellerräume. 


Deutſcheſtr. 88, Handelskeller mit Wohmmg und 
Hauswartſtelle zum 1. Februar zu vermiethen. 7 
Näheres Turnerſtr. 39, 2 Treppen rechts. 


L ö Handelskeller, 5 
ouiſenſtr. 23, = oefenh fr Klemß⸗ 4 


Zriedrich N ö 2 vu liche Leute zu vermiethen Schlaffſtell — 
Iriedrichſtraßſe B, 2 und 4 Treppen, 4 Stuben, Nichteſir. 10, 3 Stuben m. allem Zubeh. 3. 1. 4. 99. ehe — a echlafſtellen. ner, Korbmacher ꝛc., zum 1. Februar zu vermieten. 
al. Zubehör, Sormtenfette, 221 1. April zu . . A 9, v. 9 Tf. 1 f kind. fr Näheres dort und bei Hioppe, Kloſterhef 21. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Pate 1 hc iger 3 2 


w, * 43, ® 1 — — 2 — nn 
Wohnung van 4 epentl. 5 Zimmern, mit Garten, zum Atichſtr. 12, e. fcb. Wohn 5. 2 


1. &. 98 nilethäfre 
wake eelder fie. 110 Hr Ahr Verka Tann Kabine, 5 
„ 1 Sub. Ne Babel. u. Sub, If. eng at . dert, zum 1. April 1899 zu 


— Läden. 


ea er 
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Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Emil Makowsky [Stettin]. 


— Naturheilanstalt 1 


Ohns Ziehungsverlegung, ohne Reducirung des Gewinnplanes, 


Geſtorben: Johanna Hecht geb. Wauert, 73 J. 2 Villen. > Gethe 1. Thüringen ae in ‚Dritte Berliner Ziehung unwiderruflich 
IGralow l. Bertha Schmidt geb. Schoodt Stralſund . L Anstalt für slektro-magn, Saudbäder. Wendel "Heilerfoige bei ahne Blasen-, — am 19. Januar 1899 2 
Caroline Bohnſack, 67 J IWolgaſt! Marie Below. ‚ Hagens, Darm-, Nervell, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv, Behandlg. Pfe rde * e ermzeenee 
geb. Schroeder Wolgaſt l. Scdmeidermftv Otto Lange, Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 35—50 M. Pro: frei, 28 Gewinne — Mark 102000 Werth 


28 J. Richtenbergl. Früh. Schiffer Friedrich Grehn, 
74 J. I[Paſewalkl. Maurermeiſter Ludwig Günther, 


„„ Jenn Fränkel. Sangeſchäft, 


Dirig. Arzt: Dr. med. Löwenthal. Sbezialarzt f. Naturh Hauptgewinne 


Lotterie 15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose & 3 M., auf 10 Loose ein Wengen Porto und Liste 
20 Pfg., ompiiehit u. versendet auch gegen Briefmarken 


Bekanntmachung. Berlin W. 
10 der J gde Privilegien vom 1 90 (Gegründet im Jahre 1870) Carl e; General-Debit, Unter deb e 
und 4. Auguſt 1897 genehmigten 3½ igen * 7 A 2 R A 55 « 
Pommerſchen Provinzial⸗Anleihen werden größere Be⸗ : B 8 1 in No 75 Friedrichstrasse 131 D. I. een — Conto, 
träge in Stücken von 5000, 3000, 1000, 500 und veichsbank-Giro-Conto, Telephon-Amt III, No. 1301. 


200 Mark zum Kurſe von 100 % ohne Rebenkoſten 5 a 
von der Provinzial⸗Haupttaſſe hierſelbſt im Landhauſe, An- und Verkauf von Effekten 


Louiſenſtraße Nr. 28 (Eingang am Königsplatz), ads I ver Kaſſe auf Zeit und auf Prämie bei mige Proviſionsberechnung. 


gegeben, Koſtenloſe Einlöſung aller am 2. Januar 1899 fälligen Koupous und Dividendenſcheine, 1 
Die Anleihe von 1894 iſt an der Berliner Börſe] ebenſo erfolgt koſtenlos die Subſtription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel anf welche Plätze. De 5 
As lieferbar zugelaſſen, für diejenige von 1897 iſt die Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. 
Einführung an der Börſe in die Wege geleitet. Börſenwochenberichte, ſowie tägliche Berichte erhalten Jutereſſenten gratis, 
Stettin, den 31. Dezember 1898. * l F 8 


Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. I 


Raguss’scher 
Sterbekassen-Verein. 


Unſere General⸗Verſammlung findet am Soun⸗ 
Tag, den 15. Ja.mar 1899, Nachmittags 4 Uhr, im 
Vereinslokal, Neuer Markt Nr, 2, ſtatt. 

ages⸗ Ordnung. 
1. Kaſſenbericht. 
2. Decharge⸗Ertheilung. 
3. Vorſtandswahl. 
4. Verſchiedenes. 
Um rege Bethelligung bittet 


. 


N 
N 


Bi 
9 


beeadrge 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, |£ 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Doe D 
EEE 


Garantie: I 
Das Riesengebirgs-Versandhaus 


Gustav Haake 
Landeshut i. Schl. 
liefert direkt 
an Private: 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 


Lelbwäsche. 
— 2 Proben und Preislisten. 


AIR 
SAY 


“ 


2 14 


* 


* 


AK 
MAX 
— 


Aweigen | im Walde, 
von Ludwig Ganghofer. 


Dieſer neueſte Roman des beliebten Etzätlers eröffnet 
den Jahrgang 1899 der 
— GBnrtenInube > 


Abonnementsprels vierleljäßrlih 1 Mark 75 Pfennig, 
Fu beziehen durch die Buchhandlungen und Poftämter. 


Der Vorſtaud. 
Jeden Sonntag nach dem erſten jeden Monats: 
Auflage. N. Neue Mitglieder werden aufgenommen 


Lotterie⸗Anzeige. 
Halbe und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe 
Königl. Preuß. 200. Klaſſen⸗ Lotterie, 

Ziehung 10.— 12. Januar, vorräthig. 


Seiler. 


Königl. Lotterie Einnehmer, 
Frauenſtr. 22, p. 


Bäckerei ⸗Verkauf. 


Wegen Zurruheſetzung will ich meine in Schwedt bes 
triebene Bäckerei (verbacken werden wöchentlich 50 bis 
60 Ctr. Mehl) ſofort oder ſpäter mit Grundſtück unter 

infiigen Bedingungen verkaufen. Offerten unter 

„ 20 au die Exp. des Schwedter 3 


- 
Ey 


NIR 
MAX 


* 
N 


* 
2 


200 
EAN 


3 


* 
— 
5 


Fi 


Edmmwdt a. O. erbeten. 


Nicht zu überſehen! 


Mein Grundſtück nebſt zweiſtöckigem Spei⸗ 
cher und dem dazu geräumigen Lagerplatz, 
in welchem ſeit 22 Jahren ein Holz⸗ und 

Kohlen⸗Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
h —.— worden iſt und ſehr günſtig an der Waſſer⸗ 
‚Ptabe liegt, will ich Familienverhältniſſe halber unter 
Fünſtigen ne u: R 
Mielentz, Gartz a. O. 


Ein zu Swinemünde belegenes 


Restaurant 


je un gen anderweitiger Unternehmungen ſogleich zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 
Herrmann, Volksanwalt, Swinemünde. 


Den Profit des | 
Zwischenhändlers } 
erhält 
der Kunde. 


(. Wolkenhaner, . 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sehr billig zu verkaufen S 1 t 
S 5 Koln r. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 5 ESPI offerir 
ft ker leppdampfer wanne & en Solch — 8 — offen Weimar, 5 N eee. u gust ar hach, 
8 a 0 1 1 Pr 
mit Oberflächen⸗Condenſer, 150 indic. Pferdekräften. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meclenburg⸗Schwerin. I) man verlange dia nabenktehende Untersahfii auf jeder Olgaratte. | 12 57 zen Sm = 


H. Steier sen., Fr 63, St. Pl. Hamburg. 


50 jahrig er 
% obeibolzbetände 


9995 1 Kaſſa au graue Off. m. ungef. Preisgebot 
1 4. „Z. a. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz Z, erbeten. 


Empfehle zu billigen Preiſen⸗ 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wr 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


äl- mente, Pianinos in 3 Größen von 
Speclallla 0 vorzüglichfter Haltbarkeit, welche in Tonſchonheit 


LT und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine u. Samos, 


nr ar: ff. Liqueure und Schnäpfe, 


Aug. Pehl. 


Gr. Oderſtraße 31. 


rue pdalgchät 


7 | Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein ee die Nummer Suche zu ſofort ein C 
. des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommi ſſions⸗ Paul Prasser Nachll ſchneidiges junges Mädchen 

2 Rath W olkenhauer ee Garantie 20 Jahre. a Inhaber Stütze für Reſtaurank. Familienanſchluß. 

3 — Gr ; A bote erbittet 

4 Das von der 62 insert Sabilt den &..Welkonhamer zu Selin für Johannes Tappende r reren 

2 das Großherzogliche Schullehrer-Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt Deutlich ſchreibende Perſonen! 


uf, Mit 5 27A 
Abb 
an den 45 


abe 
Le ipzie „durch. d I * 
Buchkand 1 umarke 2 Irlagn Oerhorsteitung: 


ELT * nurse nr 
-A OT WEB Ipalauk Gan 0 
buvyna oje BIMEHNDLUR ol MB Moagn 


r 
Gentralhallen-Theater. 
Die japanifche Truppe Nishi- 
hama; . a Kon 
zert- Sängerin; Hug Schulz, 


Mönchenſtr. 39, 


neben der Feuerwehr (wo die blauen Firmen⸗ 
ſchilder), empfiehlt als geeignetſte Feſtgeſchenke: 
ſelbſtſpielende Polyphon⸗ und Symphonion⸗ 
Muſikwerke vielfach prämitrt, von 9—215 % und 
theurer (ev. Theilzahlung). Concert⸗Accord⸗ 
Zithern von 12—75 %, großes s Format (50 em) 
mit 6 Manualen, 25 Saiten, von 8 % an, 
kleinere von 1,40 % an. Kinderviolinen 
(beſſere Arbeit) von 1,00 an, gute / Violine 
von 4,75 an, feinſte Solo- und Concert⸗ 1 
zu wirklich billigen Preiſen von 15500 % in 
überraſchend großer Auswahl. Harmonikas een 
Klaviatur mit 10 Taſten und 50 Stimmen, 
ſchon von 3,25 an. (N euradner Qualitäten 
ebe 25 % billiger ab.) Feinſte Coneert⸗ 
5 in rer Qualität mit 6—8 echten 
Regiſtern und 134196 Stimmen und die 
weltberühmten Apollo » Harm. zu billigen 
Preiſen. Gebrauchte werden in Zahlung ge⸗ 
nommen. l sr 

Anſicht und Selbſtdurchſpielen ohne Ver⸗ 
bindlichteiten und Kaufzwang Jedermann ge⸗ 


geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton it 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung e 

Rom, den 7. Januar 1880. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 

dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 

damit in die Reihe der erſten, und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 

kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 

Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

Intereſſe ſein. 

8 = von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 

fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 

Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 

beſonders hervorzuheben. 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs- Anker. 


Mit vath.⸗auaton Asch, Preis 3 ME 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
3 inden und Ausſchweifungen an 

Schwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Monneskraft. Zn be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 


tram. Keulen Jongleure; The 
Gilkins, muſikaliſche Exkentrigues; 
Henriette Donneux, Sou- 
brette: Broth. Stafford. Equi⸗ 


Dr. Hans von Bülow. 


homme ımiversel. 

Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
Ertra⸗Familien⸗Vorſtellung m 
bei halben Preiſen. 


2 3 ae 11 tomie durd MB — l EEE SEHE 7. 7 De EEE TRIP Ben Sur — ger ſtattet. Geass alben Weeifen. 
ichhandlun — | — 
1 1 Frische Schellfische, En en „Masfeufeſt. 2 
> | E . ‚Licht | Nordsee-Schollen, Herren 2.28 A a a 
0 * BENLES er u starke pomm. Hasen, Centralhallen-Tunnel. 
| auch ſauber geipict, Täglich: r Großes Freitonzert 
P 2 - Verkautsstell kaufsst Ar ie frisch zerlegtes RNeh- und vis #2 um 2 
1 oſtkarten⸗ sind kenntlich durch ch durch farbige Plakate auch in kleine Wee gebe Be wenige Tage Nachmittag ler. 
IIirschbiatt per Pfd. 40 Pfg., Gaſtſpiel des Zwerglomiters Jean Bregant: 


und Schilder mit dem Bilde unserer eingetragenen 
‚Schutzmarke: 


. Albums 


feiste Fasanenhähme, Zwerg Nase. Weihnachtsmärchen. 
3 0 empfiehlt 


Perlhühner. Freitag: Zum 4. Male: 


. Bons gültig. I eln Trick. X 
Brüsseler Poularden, Sonnabend: 4 Klaſſiter⸗Vorſtellung. 


—— 


5 Q Prager Puten, ’ Kleine Breiie.$ n Die Räuber. X 
E 5 in Hochformat, Wart fette Junge Hühner, I Franz Täecuor Weill Slider 81 & Slaua G. 

und Querformat 5 Enten und Tauben, Stadttheater. 

in allen Preislagen Suppenhühner, E ee 

9 junge n Gänse Sonnabend: % Uhr: e Kleine 

1 1 reiſe. 

Tisches An lle N = 2 

4, . empfehlen Coneot dia „Then ter. 
22 — , Halteſtelle der cleltriſchen Straßenbahn. ni 

Freitag, 6. „ Aunfe Uh 1.8 
7 Bet um x 1. || Gebrüder Dittanen ee nden eres, 
* 0 x 1 Mönchenſtr. 1 u. Gr, Wollweberſtr. 51, Ecke. 100 . reten 5 28 55 ae ion 
: Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 9 | 1 ki 1 = 2 ll N) ft 9 cs eee - 
3 Y Safe Aike . J Deutsche bas fleht kliengesellschalt I Friseure und Barbiere. 0 aekssnten teren, 


BERLIN C., Molken markt 5. 


Die Uitenſilien im Friſeurgeſchäft Wilhelmſtraße, 5 NN 
Verkaufsstelle in Stettin früher e , ich im Ganzen zul V oiks-7 heater. 


— 


. 5 0 verkaufen. — id die folgenden Tage zu ermäßigten 
3 a 5 ——— — — Adolf Florin Nachf., Beſichtigung 3 Vea reien Pop! 8 eltbe kante 78075 sprozeß. 
r. Ein Adreßkalender pro 1898 iſt billig > . Rossmarktstr. 1— 2. Sellin, Heinrichſtr. 17. Großer Erfolg: Sehr wirkſam und iutereſſant. 
Anu verfüufen. 5 eee # Mat 200 en) Grünenthal der Fäliher, 

8 2 N . Mo 

M äleres in der Erbedition, Küchplatz 3. . K. 3614 a K. Baier, Samburg. I dmets Parquct 30 an der Kae Anfang 8 Uhr. 


Rum, Cognac, Arrac, Fortwein. 
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libriſten und Springer; Albany, 


